
derisall 1Zai—';4the‚iit-. So _ gehöft ; das bb‘jékti@ hégeäilef uns auch hier die: gleidhe Is_‘chörAle
Buch einer der besten Darstellungen des Sprache, die gleiche Nähe Z "sızıllani-
schrecklichen Krieges mıt seinen Sakrı- schen‘' Volksleben, aber die Welt der Sırene
legien und Gewalttaten, ber auch mıiıft der bındet doch solche Gegensätze ZUSaAMMEN,
Kraft und Zähigkeit der Parteien. Rußland daß keın reiner ästhetischer Genuß eNts tehen
ıat den Krieg geschürt un: l1efert kann Diıiese Erzählungen sollen nıcht en
schweres old unbrauchbares Krıegsmate- großartıgen Eındruck des Leoparden in uNlls
1al. Die idealistischen internatıonalen Bri- verwischen. H. Becher
gaden wetteiıfern mıt den Spanliern Tap-ferkeit, während die Italıener aut Francos Huxley, Aldous: Zeit muß enden. Roman.
Seite mehr als fragwürdige Bundesgenossen .(385 5 München 1961, Piper. DM 19,50und Miıtkämpfer S1N. chber Im Miıttelpunkt des Romans steht eın Jun-

RCr angehender Dıchter, der mehr eiIn Lie-
Sılone, Ignazto: Eine Handvoi“l‘ Brom- ben des Traumes,_ insbesondere sinnlıcher

beeren. Roman. (319 5 Köln 19061, Kıe- Art führt un 1n diesen Phantasien stärker
penheuer Witsch. DM 14,80. leht aqals ın der Wiırklichkeıt. Eıne Unehr-

Das Geschehen vollzieht S1C e1in einem ent- lıchkeıt verstrickt iıhn in Schuld, die immer
unlöslicher wird, weıl nıcht den Mut fın-legenen ıtalıenıschen Bergtal unter
det, S1C der Wirklichkeit Z stellen. eınBauern un Hırten, dıe durch die erech-

ten Handlungen einer Großgrundbesitzers- Vater, Sozialıst, ll iıhn dem gesellschaft-
amılıe bedrückt und 5 iıhres Eıgentums lıchen Leben einer reichen . Famıilıe enNnt-
beraubt werden. Das ist die sozlale Seıite des ziehen. och macht sıch sein. Bruder ıne
Romans. Darüber und wichtiger ist die P- Freude daraus, den jungen Sebastıian Bar-

nack ın seın dem Genuß hingegebenes Lie--lıtısche Lage. Die Geschichte beginnt mıt
ben hineinzuzıiehen. Dieser Onkel stirhbt danmndem Ausgang , des faschistischen Regimes,

das ein1ıge Bauern in die Verbannung trıeb ın der Nacht nach einem grimmi1gen Magen-
An seine Stelle trıtt jetzt ,,  die Partei“® des schmerz. Huxley bemüht sıch, dıe etzten
russischen Kommunısmus. Da dieser eın Phantasien des Sterbenden, der SeIN SA4DZC5
Fremdkörper Tür dıe italienischen Verhält- Leben a S1C. vorüberziıehen Jäßt, aufzu-

zeichnen. Dıese Todesphantasıen rechtferti-n1ısse lst,. 1äßt Sılone seine Propheten un
Funktionäre In der üblichen Propaganda- SCH uch den Tıtel des Romans. Dahinter
sprache reden. Beıide politischen ‘ Systeme iretiten dıe ‚welteren Lebensschicksale des
ınd aut die Macht aufgebaut und kennen jungen Dichters zurück. Das Leben aller
keine Gerechtigkeit, VOorT allem nıcht für dıeser Menschen ist fern VOI} ott Huxley
diejenıgen, dıe einsehen, ‚ daß SIC. hier eın selbst sucht dıe Bedeutung Gottes und der

Religion 1m Schlußkapıtel erörtern. KınGewaltsystem der Menschen bemächtigen
will, das VOTL keiner Maßnahme zurück- rbe gälischer Phantasıebegabung in dem
schreckt. Ks überwacht alle durch seine S6- Verfasser unverkennban Becher
heıimen Sendlinge un bedroht sie mıt dem
Tod, wenn ihnen nıcht gelingt, dıe Flucht Anouılh, ean: Dramen 301 Sergreıfen. Die Gerechtigkeit aber, fußend 331 S München 1957/58,; Langen-Mül-auft der Liebe, dıe iın ott un im Glauben ler Je D 14,80gegründet 1st, ıst das, was die Menschen Es sind dıe ‘éwié ‘.menschlichei‚l Dınge,ersehnen und was S1€E die harten Entbehrun- dıe diesen Dramen geht, und der Dichter
SCcH und die Armut e Jäßt, die ihr
Leben kennzeichnet. In überaus farbigen versteht s1€ geistvoll und sicher entwik-
S7zenen weıls Sılone 1ne Menge VO.:  — Per- keln un durchzuführen. ber dennoch sind

uns anschaulich vorzustellen. Kın se- nıcht diıe ew1ı1gen Dınge, die behandelt.
Und se1ine Sprache, reizend und natur-

SCH für diese TMe Umwelt ıst  a der Pfarrer lıch s1e ist, bleıbt 1M Bereich des Alltäg-Don Nıcola, dessen relig1öser Ernst dıe Freıl- liıchen. Das wird VOT allem spürbar ge1-
heıt und die Selbständigkeıt seiner Pflege- Ner Jeanne oder die Lerche, iın der das
befohlenen 1ım Namen Gottes achtet. Nıcht

verkennen ıst uch der gütige Humor, Thema der Jungfirau VO  —; Orleans behandelt.
mıt dem Sılone oft dıe Personen se1INer Kr- Das Keusche un Liebliche des jungen Mäd-

chens weilß hıer w1e in allen Dramenzählung kennzeichnet. Sılone ıst eın wahrer, (es ıst dıe Fıgur seiner Stücke) — darzu-begnadeter Dichter. Bef:her stellen, uch dıe Welt der Krıeger, des kö-
nıglichen Leichtsinns, des politischen undTomasıi di Lar_npedfi.sa, Giuseppe: Dıe S1- inquisıtorischen Klerus; ber der Einbruch

C116 Erzählungen. (189 5.) München (zottes ın dıese Welt, die Heiligkeit, das
1961, Pıper. 14,80. Martyrıum: dazu hat keinen Schlüssel.es In seinen übrıgen Komödien überwiegt 1mZweifellos hat der große Bucherfolg 3. Band se1in Pessimısmus, 1m 4. Band das‚„„‚Leoparden‘®‘ den Verlag veranlaßt, auch

d dennoch LEeA-dıe Erzählungen des Verfassers veröffent- Zauberische se1nes Spiels,
lıchen. Man hat damıt weder dem Dichter lıstisch ıst (Vgl. dıese Zischr. 161
noch dem Leser einen Gefgllen Zwar 34.) Becher
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